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Brücken und Durchlässe w urd en rund um die Uh r übe rwacht. 

Hochwasser in Jena: Kommunaler 
Entsorgungsbetrieb im Einsatz 

Der Juni 2013 stand im Zeichen von 

Hochwasser und Rekord-Pegelstän­

den. Betroffen war auch Jena . Die vor­

läufige Bilanz dort : Schäden in Höhe 

von 270.000 Euro. Das Hochwasser 

verursachte Straßenschäden und Ban­

kettausspülungen. Der I<ommunal­

service Jena als lokaler Entsorgungs­

betrieb leistete 235 zu sätzliche Ar­

beitsstunden und engagierte sich vor, 

während und nach dem Hochwasser. 

Uwe Feige, Werkleiter des I<ommu­

nalservice jena, berichtet über sei­

ne Erfahrungen : "Am Mittag des 31. 

Mai 2013 wurden die Mitarbeiter des 

..i<ommunalservice Jena" in Alarm­

bereitschaft versetzt. Von diesem 

Zeitpunkt an führten vier Mitarbeiter 

ständig I<ontrollfahrten an Brücken 

und Durchlässen durch . Wurden Hin­

dernisse festgestellt , die den frei­

en Abfluss des Wassers gefährd eten, 

wurden d iese sofort b eseitigt". 

Am Folgetag galt es, Sand zu orga­

nisieren und zu transportieren . Dies 

erfolgte i,n sehr gute r Zusammenar­

beit mit ortsansässigen Firmen, die 

den Sand zur Verfügu ng stein en. Es 

wurden i'nsgesamt 530 Tonnen Sand 

an d ie Feuerwehr geliefert und mit 

ei nem Greifer in die Abfüllanlage für 

Sandsäcke eingebracht. 
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Die Mitarbeite r des Bereiches Ve,r­

kehrsleiteinrichtungen waren im 

Einsatz zur Sperrung der vom Hoch­

wasser betroffenen Straßen. Vier Mit­

arbeiter waren im Schichtdienst rund 

um die Uhr in Bereitschaft. Obwohl 

noch nicht alle Verkehrsschilder und 

Sperre inrichtungen wieder beräumt 

werden konnten, le isteten die Mitar­

beiter schon 235 zusätzliche Arbeits­

stunden. Schwerpunkte des Einsatzes 

waren die Sperrungen eines großen 

I<reuzungsbereiches, von Radwegen 

und der Hauptverbindungsstraße 

zwischen dem Stadtzentrum un d den 

Wohngebieten mit Geschosswoh ­

nungsbau am Stadtrand . Diese Straße 

wurde am 3. Juni 2013 einseitig frei­

gegeben, um den Berufsverkehr zu 

ermögl i c,h en . 

Durch entwendete Verkehrszeichell, 

umgefahrene Absperrschranken und 

Ähnliches sind dem I<ommunalser­

vice Jena zusätzliche Materialkosten 

in noch unbekannter Höhe entstan­

den. Nach vorläufige n Schätzungen 

beläuft sich der Schaden an Straßen 

und durch Bankettausspülungen auf 

mehr als 270.000 Euro." 

I<ommunalse rvice Jena, 
Löbsted ter Straße 65 , 07749 Jena, 
www.ksj. j ena.de 
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E Straße nrein igung. 
o 

~ Nach mehr als 13 Jah ren als Vorsitzen­

~ der des Fachausschusses Straßenrei­
0­

nigung hat Udo Meyer von der AWISTA 

Düsseldorf sein Amt weitergegeben. 

Neuer Vorsitzender wurde Günter 

Rademacher von der Stadtreinigung 

Hamburg (SRH). der von seinen I<olle­

gen auf der letzten Fachausschusssit­

zung einstimmig gewählt und inzwi­

schen in seinem Amt bestätigt wurde . 

Günter Rademacher wurde 1957 ge­

boren und ist seit 1976 bei der SRH 

bes chäftigt . Er ist seit vier Jahren Pro­

zes :;m anager Straßen reinigung in der 

SRH und seit sechs Jahren im Fach­

ausschuss tätig. Rademacher dankt 

se i nem Vorgänge r für die geleistete 

Arbeit: "Udo Meyer ist es zu verdan­

ken, dass im Fachausschuss Straßen­

reinigung immer sehr produktiv ge ­

arbeitet wurde und wir im Laufe der 

Zeit einen beträchtlichen Fundus an 

Basismaterial erarbeiten konnten. 

Dabei haUe er stets für alle Themen 

und Anregungen ein offenes Ohr und 

dafür gesorgt, dass neben der Arbeit 

auch eine Stadtführung mit gemein­

samem Abendgespräch statt fand." 

Auch den I<ollegen dankt Radema ­

cher: ..Ich freue mich über das ent­

gegengebrachte Ve.rtrauen . lch werde 

mich jederzeit fü r die Belange der 

Straßen reinigung einsetzen und bin 
für die I<ollegen und für die Mitarbe i ­

ter im VI<U stets ansprechbar." 

E-Ma il : g.rad emacher@srhh .de 

Wechsel an der 
Spitze des 
Fachausschusses 
Straßenreinigung 
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